
45. Jahrgang45. Jahrgang45. Jahrgang45. Jahrgang45. Jahrgang Samstag, den 04. Februar 2023Samstag, den 04. Februar 2023Samstag, den 04. Februar 2023Samstag, den 04. Februar 2023Samstag, den 04. Februar 2023 Woche 5 / Nummer 3Woche 5 / Nummer 3Woche 5 / Nummer 3Woche 5 / Nummer 3Woche 5 / Nummer 3

Tennis Herren 70 im TuS 06 Waldbröl behaupteten
sich hervorragend in der Oberliga

Die Tennis Herren AK 70 im TUS 06
Waldbröl behaupteten sich her-
vorragend in der Oberliga des
Tennisverbandes Mittelrhein (Win-
ter). In einer sehr starken Gruppe
mit den Mannschaften d. Marien-
burger SC, ASC Loope und TC Bay-
er Dormagen blieb man unge-

schlagen. Die beiden Heimspiele
in der Tennishalle in Nümbrecht
gegen TC Bayer Dormagen und
Marienburger SC wurden mit 5:1
und 4:2 gewonnen. Im letzten
Spiel gegen ASC Loope in der Ten-
nishalle in Ründeroth wurde ein
3:3 erzielt.
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Vor der Wintersaison hatte man
sich in Waldbröl vorgenommen
nicht abzusteigen. Jetzt folgte die-

se Serie mit ungeschlagenen Spie-
len. Es herrschte Zufriedenheit auf
allen Seiten!
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Neuwahlen beim Friedhofsverein
Schönenbach - Wies e.V. standen an
Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Friedhofsver-
eins Schönenbach-Wies e.V. stan-
den u.a. Wahlen an. Nach corona-
bedingter Unterbrechung konnte
endlich wieder eine Versammlung
einberufen werden und der Vor-
stand musste neu gewählt wer-
den. Beim Vorsitzenden und Kas-
sierer gab es keine Änderungen,
Heribert Lennarz wurde einstim-
mig wieder gewählt. Der bisheri-
ge 2. Vorsitzende war zurückge-
treten. Wilfried Schumann wurde
als neuer 2. Vorsitzender gewählt.

Die Geschäftsführerin Elfriede
Krug wurde erneut in ihrem Amt
bestätigt. Als neuer Beisitzer kam
Jörg Kiesler in den Vorstand.
Der Vorsitzende wies u.a.
daraufhin, dass es sehr schwierig
sei mit den geringen Jahresbei-
trägen und Beerdigungskosten
den Verein zu finanzieren. Die an-
stehenden Kosten für z.B. Abfall-
beseitigung, Friedhofspflege und
Unterhaltung steigen immer wei-
ter. Fragen zum Eintritt in den Ver-
ein werden von allen Vorstands-
mitgliedern gerne beantwortet.

Oratorium „Schöpfung“ als Mitsing-Chorprojekt der
Kantoreien Bergneustadt und Waldbröl
Die „Schöpfung“ von Joseph
Haydn, eine im klassischen Stil
geschriebene Vertonung
der biblischen Schöpfungsge-
schichte für Solisten, Chor und
Orchester, gehört zu den
schönsten und berühmtesten
Oratorien.
Die Kantoreien Bergneustadt
und Waldbröl werden dieses
Werk ab Februar mit ihren Kan-
toren Annemarie Sirrenberg
und Doo Jin Park einstudieren.
Mit dem großen Projektchor,
der Sinfonietta Köln und Solis-
ten wird es zwei Aufführungen
am Samstag, 16. September,
in St. Stephanus, Bergneustadt
und am Sonntag, 17. Septem-
ber, in der ev. Stadtkirche Wald-
bröl geben.
Wenn Sie schon Chorerfahrung
haben, sind Sie herzlich ein-
geladen, mitzusingen. Die ers-
te Probe ist am Montag, 6. Fe-

Gospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter Focke

bruar. Den Probenplan gibt es
unter www.ev-kirche-bergneu-
stadt.de/voreinladuung-schoe-

pfung-von-haydn
Fragen beantwortet Kantorin
Annemarie Sirrenberg unter

0 22 61 / 9 94 15 91 oder
annemarie.sirrenberg@ekir.de
wenden.
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Wanderungen mit dem
Wanderverein Waldbröl
c/o
Werner.Frangenberg@gmx.de
(02291-9070962)
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
10 Uhr - ab ALDI-Parkplatz, Kai-
serstraße 100, Waldbröl
„Rundweg Bieberstein -> Hei-

Sportlerehrung in Waldbröl
Sportlerinnen und Sportler, die
in Waldbröl wohnen oder in ei-
nem der Waldbröler Sportver-
eine aktiv sind und in ihrer Dis-
ziplin in den Jahren 2020 bis
2022 einen besonderen sportli-
chen Erfolg erzielt haben, möch-
te der Stadtsportverband am
Donnerstag, 30. März, ab 18 Uhr

in der Nutscheidhalle ehren.
Anmeldungen sind möglich bis

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,  bei der
Geschäftsstelle des Stadtsport-
verbandes, Nümbrechter Stra-
ße 19, 51545 Waldbröl oder per
E-Mail an:
rebecca.wagner@waldbroel.de.

enbach -> Bieberstein“, circa
sechs Kilometer
Info: Christa Nierstenhöfer,
02297/1552 oder 0163 8970316
Neue, am Mitwandern interes-
sierte Leute sind herzlich will-herzlich will-herzlich will-herzlich will-herzlich will-
kkkkkommenommenommenommenommen - Jung + Alt!

Ferien am Wasser mit der Sportjugend
Die Sportjugend des Kreissportbund Oberberg bietet zwei Freizeiten
für unterschiedliche Altersklassen an

Jugendliche aus dem Oberberg-
ischen Kreis haben einen sportli-
chen Sommer am Wasser vor sich.
Auf zwei Freizeiten in den Som-
merferien setzt die Sportjugend
des Kreissportbund Oberberg ih-
ren Slogan „Wir bewegen Ober-
berg“ außerhalb der Kreisgren-
zen in die Tat um.
Die 11- bis 14-Jährigen erkunden
vom 26. Juni bis 3. Juli die Nord-

seeinsel Borkum mit ihrem Nati-
onalpark und UNESCO Weltnatur-
erbe Wattenmeer. Die 15- bis 18-
Jährigen können vom 31. Juli bis
4. August bei einer Surffreizeit am
schönen Sorpesee ihre Fähigkei-
ten auf dem Brett unter Beweis
stellen (Erlangung des VDWS-
Grundschein möglich).
Die Bewegung steht bei der Pro-
grammgestaltung an erster Stel-

le. Wer im Urlaub gerne aktiv ist
und Lust hat neue Dinge auszu-
probieren, ist hier an der richti-
gen Stelle.
In den Sport-Jugendherbergen
„Am Wattenmeer“ und „Sorpe-
see“ können die Teilnehmenden
abschalten - wenn sie denn wol-
len. Denn neben den Aktivitäten
in und ums Wasser werden diver-
se Freizeitmöglichkeiten wie z.B.

die Trendsportarten Roundnet und
Kinball angeboten.
Diese und weitere Angebote fin-
den Sportinteressierte in der neu-
en Qualifizierungsbroschüre des
Kreissportbundes Oberberg. Sie
enthält alle Angebote rund um die
Aus- und Fortbildung von Sportin-
teressierten.
www.ksb-oberberg.de/themen/
qualifizierung

VfL Gummersbach erhält zum vierten Mal
in Folge Jugendzertifikat mit Stern
Der VfL Gummersbach wurde für
seine exzellente Nachwuchsarbeit
von der LIQUI MOLY HBL zum wie-
derholten Mal mit dem Jugendzer-
tifikat ausgezeichnet. Der VfL Gum-
mersbach gehört dabei zu den elf
Vereinen, die das Zertifikat zudem
mit Stern erhalten haben. „Das ist
das Ergebnis der Zusammenarbeit

vieler Menschen, die bei uns im
Jugendbereich arbeiten und immer
alles geben“, äußert sich Jörg Bohr-
mann, Leiter der Handballakade-
mie VfL Gummersbach. „Dass wir
die Auszeichnung wieder mit Stern
bekommen haben, ist natürlich
eine tolle Bestätigung. Wir entwi-
ckeln uns jedes Jahr ein Stück wei-

ter und sind immer aktiver im
Nachwuchsbereich, um den stei-
genden Anforderungen gerecht zu
werden.
Spieler wie aktuell Mathis Häseler
und Finn Schroven zeigen, dass die-
ser Weg richtig ist und deshalb
wollen wir in Zukunft noch mehr
Jugendspieler aus der Akademie

in die Bundesliga führen.“
Für den VfL und seine Handball-
akademie ist es die 14. Auszeich-
nung in Serie und das siebte Mal,
dass den Gummersbachern das
Zertifikat mit dem zusätzlichen Prä-
dikat des Sterns für die hervorra-
gende Qualität der Nachwuchsför-
derung ausgehändigt wurde.
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Neue Ehrenamtliche für
die Hospizarbeit gesucht

DRK bittet dringend um Blutspenden
Das Deutsche Rote Kreuz ruft im
Namen der Menschen, die dringend
eine Blutspende benötigen, zum ak-
tiven Blutspenden auf!
Die nächste Gelegenheit dazu ha-
ben alle gesunden Bürgerinnen und
Bürger am
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
in der Zeit von 15 bis 19.30 Uhrin der Zeit von 15 bis 19.30 Uhrin der Zeit von 15 bis 19.30 Uhrin der Zeit von 15 bis 19.30 Uhrin der Zeit von 15 bis 19.30 Uhr
im im im im im Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium, Engelskir Engelskir Engelskir Engelskir Engelskir-----
chen, Olpener Straße 13chen, Olpener Straße 13chen, Olpener Straße 13chen, Olpener Straße 13chen, Olpener Straße 13

Da der Bedarf an Blutkonserven ste-
tig steigt - alle 15 Sekunden wird
eine Blutkonserve benötigt - wäre
es gut, darüber nachzudenken, wie
schnell man selbst in die Lage kom-
men kann, auf Blut angewiesen zu
sein. Das DRK hofft darauf, dass sich
beim nächsten Termin eine stattli-
che Zahl an Blutspendern einfindet,
um ihren „Lebenssaft“ zur Verfügung
zu stellen.

Bringen Sie also Verwandte, Freun-
de, Nachbarn oder Kollegen mit und
helfen Sie unseren schwer erkrank-
ten oder verletzten Mitmenschen mit
Ihrer Blutspende am 17. Februar!
Denn Blutspender sind Lebensret-Denn Blutspender sind Lebensret-Denn Blutspender sind Lebensret-Denn Blutspender sind Lebensret-Denn Blutspender sind Lebensret-
ter!ter!ter!ter!ter! Übrigens, wenn drei bereits re-
gistrierte Spender zwei neue Spen-
der mitbringen, werden sie mit ei-
nem „Pittermännchen“ oder Geträn-
ken nach Wahl belohnt!

Außerdem wird das DRK den Spen-
dern anstelle eines Lunchpaketes
wieder, wie vor den Corona-Ein-
schränkungen, eine leckere Verpfle-
gung reichen.
Um Wartezeiten zu vermeiden, wird
um Terminreservierung unter
www.blutspende.de oder
08001194911 gebeten!
DRK-Ortsverein Oberberg
Südwest e.V.

Die Malteser Hospiz- und Trauer-
dienste Oberberg laden ein zum
Infoabend am 8. Februar um 18
Uhr in die Märkische Straße 30 in
51766 Engelskirchen.
Hier werden zum neuen Hospiz-
helferlehrgang, der im März star-

tet, alle Fragen beantwortet und
der Kurs inhaltlich vorgestellt.
Unter Anmeldung wird gebeten
unter 02263 4811925 (Hospiz-
dienst Aggertal) oder bei der Kurs-
leitung Heike Paas unter
0170 8314332.

Alaaf aufm Berg
2023: der Jecke Treck ist zurück
In der Session 2022 / 2023 zieht
der „Jecke Treck auf’m“ Berg
endlich wieder über’n Berg.
Der Treck bei dem bekanntlich
jeder sowohl Protagonist als
auch Zuschauer zugleich ist!
„Auf’m Berg“, die wahrschein-
lich kleinste Karneval Metro-
pole östlich von Köln, feiert
nach zwei Jahren Zwangspause
wieder in alter Tradition am
Karneval-Sonntag den Jecke
Treck mit einem der ältesten
Karnevals-Umzüge der Region.
Jedermann, -Frau, -Kind ist
herzlich eingeladen aktiv mit-
zumachen und mit Kostümen
und Handwagen den Jecke
Treck zu bereichern und zur
guten Stimmung beizutragen.
Gestartet wird am 19. Februar
um 11.11 Uhr in Reichshof Alpe

an der Wanderkarte, dann gehts
durch Alpe und Hunsheim in
Richtung Berghausen.
Im Dorfhaus Berghausen wird
dann mit Musik, Prämierung von
Einzelkostümen, Gruppen und
Wagen und wechselndem Pro-
gramm bis in den frühen Abend
gefeiert. Hier sind alle eingela-
den mit uns und für uns Alle
mitzumachen.
Wir sehen diesem 1. Umzug
nach der Pandemiepause ge-
spannt entgegen und hoffen die
Tradition wieder aufleben las-
sen zu können und dass der Je-
cke Treck auf’m Berg wieder
den großen Zuspruch erhält, wie
vor der Pandemie und mit vie-
len bunten Wagen auffährt.
Jörg Dräger, Mitglied des Fest-
komitees
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Kreis und TH Gummersbach organisieren Pilot-Workshop
für ukrainische Schülerinnen und Schüler

Gemeinsames Pilotprojekt des
zdi-Zentrum investMINT Ober-
berg und der TH Köln Campus
Gummersbach Oberbergischer
Kreis.Im Rahmen eines zweitä-
gigen Pilotworkshops konnten
elf ukrainische Schülerinnen
und Schüler des Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasium Wiehl ver-
schiedene Experimente rund
um das Thema MINT (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik) an der TH
Köln Campus Gummersbach
durchführen. Wie verbessert
man die Aerodynamik eines
Modellautos mit Wohnwagen?
Wie funktioniert das Messen
der thermophysikalischen Ei-
genschaften von Stoffen? Zu
diesen und vielen weiteren Fra-
gen konnten die Jugendlichen
der Klassen 8 bis 11 anschauli-
che Experimente zu dem The-
ma „Angewandte Thermo-/Flu-
iddynamik - Phänomene aus All-
tag und Technik verstehen!“
selber durchführen und eigene
Ideen entwickeln. Dabei kam
sehr anschaulich unter ande-
rem auch ein Windkanal mit
Disco-Nebel zum Einsatz. „Die
Sprache ist ein Türöffner“ Die
Sprachbarriere war für die Ju-
gendlichen, die überwiegend
aus dem (russischsprachigen)
Osten der Ukraine stammen, in
dem Workshop kein Problem,
denn er fand in russischer bzw.
ukrainischer Sprache statt. Die
Idee für dieses Konzept hatten
die beiden Professoren Dr. Igor
Shevchuk und Dr. Denis Anders
der TH Köln Campus Gummers-
bach, die auch die Schülerinnen
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und Schüler an beiden Tagen
betreuten. Mit viel Aufwand
haben die beiden Dozenten im
Vorfeld sämtliche Unterlagen
und Infomaterialien in die uk-
rainische und russische Spra-
che übersetzt. Sowohl Prof. Dr.
Igor Shevchuk als auch Prof. Dr.
Denis Anders kennen aufgrund
ihrer eigenen Biografie die He-
rausforderungen, die es mit
sich bringt, wenn man in ein
fremdes Land kommt ohne die
Sprache zu sprechen. Prof. Dr.
Denis Anders zog in den 90er
Jahren als Kind aus der ehema-
ligen Sowjetunion nach
Deutschland; Prof. Dr. Igor Shev-
chuk stammt aus der Ukraine
und lebt seit 20 Jahren in
Deutschland. „Die Sprache ist
ein Türöffner“, sagt Prof. Dr.
Denis Anders. Die Schule hatte
einige Schülerinnen und Schü-
ler als zurückhaltend und still
beschrieben. Ohne die Sprach-
barriere verhalten sie sich je-
doch sehr aufgeschlossen und
engagiert. „Sie sind wissbegie-
rig und haben alle ein sehr gu-
tes Gespür für die technischen
Zusammenhänge“, sagt Prof. Dr.
Denis Anders. Und obwohl die
Jugendlichen zum Teil auch rus-
sische Wurzeln haben, war die
Stimmung immer sehr fröhlich
und die Zusammenarbeit har-
monisch. Es wurde viel gelacht.
Politik spielte an beiden Tagen
keine Rolle. „Perspektiven für
Berufs- und Studienangebote
vermitteln“ Ziel des Projektes
ist es, den jungen Ukrainerin-
nen und Ukrainern u.a. die be-
ruflichen Perspektiven in natur-
wissenschaftlichen und techni-
schen Berufen vor Ort aufzu-
zeigen. „Der Oberbergische
Kreis ist ein technikorientier-
ter Wirtschaftsstandort mit be-
sonderen Stärken im Bereich
der Wertschöpfungsketten
Kunststoff/ Metall und Automo-
tive“, erläutert die Leiterin des
Amtes für Schule und Bildung
Anke Koester. „Deshalb setzt
das Bildungsbüro Oberberg mit
der Geschäftsstelle des zdi-
Zentrums investMINT einen
Schwerpunkt auf die Stärkung
der MINT-Kompetenzen aller
Kinder und Jugendlichen, egal
welchen Alters. Dank unserer
Partner können wir im Ober-
bergischen Kreis ein vielfälti-
ges Angebot rund um das The-
ma MINT anbieten. Die TH Köln
Campus Gummersbach ist für

uns dabei ein verlässlicher
Partner und neben der Vermitt-
lung der Lehrinhalte lernen die
Jugendlichen heute, mit Blick
auf die Dozenten, auch neue
Vorbilder kennen.“ Organisiert
wurde der Workshop gemein-
sam vom Bildungsbüro des Ob-
erbergischen Kreises als Ge-
schäftsstelle des zdi-Zentrums
investMINT Oberberg und von
der TH Köln Campus Gummers-
bach. Gefördert wird das Pro-
jekt von der Hans Hermann
Voss-Stiftung. Nach dieser ers-
ten Erfolgsbilanz können das
zdi-Zentrum investMINT Ober-
berg und die TH Köln Campus
Gummersbach dank der Förde-
rung einen weiteren Workshop
dieser Art anbieten. Alle Orga-
nisatoren hoffen darüber hin-
aus, diesen zweitägigen Work-

shop zukünftig für alle Schulen im
Oberbergischen Kreis anbieten zu
können. „Wir würden die Workshops
später gerne für ganze Klassen zu-
gänglich machen“, sagt Anke Koes-
ter. Interessierte Schulen können sich

per E-Mail an das Amt für Schule und
Bildung des Oberbergischen Krei-
ses (anke.koester@obk.de) oder an
die die TH Köln Campus Gummers-
bach (denis.anders@th-koeln.de)
wenden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 4. bis 18. Februar
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
12 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Wort-Gottes-Feier
der Erstkommunionkinder
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Sonntagvorabend-
messe mit Blasiussegen anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
9.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe mit
Blasiussegen
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist
Nümbrecht Familienmesse mit
Blasiussegen
18 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe mit Blasi-
ussegen
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl eucharistische Anbetung

19 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
10.15 Uhr - CBT-Haus,
Waldbröl Hl. Messe
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-
Gottesdienst
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
15 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Tauffeier Anton und
Elisa Schneider
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
9.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Konrad,
Ziegenhardt Hl. Messe
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung

mit Rosenkranz
19 Uhr - Hl. Geist
Nümbrecht Hl. Messe
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-Got-
tesdienst
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl öku-
menisches Friedensgebet
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Sonn-
tagvorabendmesse anschl. Beicht-
gelegenheit. Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de

Jetzt ist die Zeit für den Kirchentag 2023 in Nürnberg
Pfarrer Thomas Seibel aus Waldbröl informiert über die Anmeldung und
Mitfahrgelegenheiten

Vom 7. bis 11. Juni ist es endlich
so weit: Der Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag findet nach vier
Jahren Pause wieder statt. Fünf
Tage Großveranstaltung von Mitt-
woch bis Sonntag, die Vielfälti-
ges zu bieten hat. Bei ungefähr
2.000 Veranstaltungen ist für alle
etwas dabei. Teilnehmende kön-
nen sich ein individuelles Pro-
gramm zusammenstellen, ganz
nach ihren eigenen Interessen.
Kirchentag ist es ein großes An-

liegen, aktuelle Herausforderun-
gen in den Blick zu nehmen und
Menschen eine Plattform zu ge-
ben. Wer gerne selbst Hand an-
legt, kann zum Beispiel einmal
durch das Workshop-Angebot
blättern.
Das Allerwichtigste beim Kirchen-
tag sind die Menschen selbst.
Die Gemeinschaft und der Aus-
tausch untereinander stehen im
Mittelpunkt des Geschehens.
Egal, ob allein, mit der eigenen

Einladung zur Gospelchurch
Ein Grund zum Feiern
Es wird wieder ein toller, stim-
mungsvoller, etwas anderer
Abend-Gottesdienst zum The-
ma „Ein Grund zum Feiern!“
mit Impulsen von Pfarrerin Anja
Karthäuser (Holpe-Morsbach),
Einführung ins Thema vom Gos-

pelchurch-Team und viel Musik
vom Chor AUFTAKT aus Wald-
bröl, Hermesdorf unter der Lei-
tung von Christine Adolphs.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Evangelische Kirche Waldbröl

Freundes- oder Gemeinde-Grup-
pe oder der eigenen Familie; ein-
sam wird auf dem Kirchentag
niemand sein. Der Kirchentag
steht dabei unter der Losung
„Jetzt ist die Zeit“ (Markus 1,15);
vielleicht ist es ja auch für Sie an
der Zeit, für ein paar Tage aus
dem Alltag auszubrechen und
zum Kirchentag zu kommen.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Über die Homepage des Kirchen-
tages www.kirchentag.de kann

man sich selbst digital anmel-
den. Wem das zu viel ist, der
kann sich auch von Pfarrer Tho-
mas Seibel anmelden lassen. Er
ist Pfarrer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Waldbröl und Sy-
nodalbeauftragter des Kirchen-
kreises für den Kirchentag. Auf
Wunsch vermittelt er eine Mit-
fahrgelegenheit zum Selbstkos-
tenpreis.
Kontakt: Kirchengemeinde Wald-
bröl 02291 / 92140.
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how
in den Lebenslauf gehören

Wenn Personalverantwortliche
den Lebenslauf von Bewerben-
den genauer unter die Lupe
nehmen, sichten sie zuerst die
beruflichen Stationen und prü-
fen dann, ob alle Angaben mit
einem Zeugnis oder Zertifikat
belegt werden. Diese Fakten
zählen zum Muss in jedem Le-
benslauf. Der Recruiting-
Dienstleister IQB Career-Ser-
vices erklärt, welche optiona-
len Angaben das Profil zusätz-
lich abrunden und Facetten der
Persönlichkeit vermitteln, die
über das bloße Berufsprofil hi-
naus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in
der 11. Klasse ist vielleicht
schon einige Jahre her und ge-
hört dennoch in den Lebenslauf.
Denn der Auslandsaufenthalt
zeigt, dass der Bewerbende
schon in der Schulzeit aufge-
schlossen gegenüber Neuem
war und eine große Herausfor-
derung angenommen hat - Ei-
genschaften, die im Berufsle-
ben von Vorteil sein können.
IQB-Geschäftsführerin Susanne
Glück: „In den Lebenslauf ge-
hören auch längere privat or-
ganisierte Auslandsaufenthalte.
Wer nach dem Studium sechs
Wochen durch Europa reist oder
Südamerika auf eigene Faust er-
kundet, zeigt Organisationsta-
lent und Flexibilität.“

Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Le-
benslauf, können aber wichtig für
den Gesamteindruck der Bewer-
bung sein. Grundsätzlich gilt:
Hobbys nur erwähnen, wenn sie
das Berufs- und Persönlichkeits-
profil sinnvoll abrunden. Wer sich
beispielsweise in der Outdoor-
branche bewirbt, sollte seine
Vorliebe für Mountainbiketouren
angeben. Ein Faible für Yoga kann

mit einer gesunden Work-Life-
Balance in Verbindung gebracht
werden. Und wer sich ehrenamt-
lich bei der lokalen Tafel enga-
giert, präsentiert sich als empa-
thische Person. Susanne Glück:
„Lesen kann als Hobby schnell
langweilig und beliebig wirken,
daher empfehlen wir diese Anga-
be nicht für den Lebenslauf. Ist
ein Hobby hingegen außerge-
wöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“

TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und
Personaler gehen davon aus,
dass die Bewerbenden alle gän-
gigen Text- und Tabellenverar-
beitungsprogramme umfassend
beherrschen. Wer in seinem Le-
benslauf explizit darauf hinweist,
kann möglicherweise als rück-
ständig eingestuft werden. Spe-
zielle Programme und Tools in
Berufen wie Grafik, Zeitungser-

Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere AuslandsaufenthalteBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere AuslandsaufenthalteBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere AuslandsaufenthalteBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere AuslandsaufenthalteBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere Auslandsaufenthalte
versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.     Foto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/Unsplash
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stellung oder Onlinekommuni-
kation hingegen gehören in den
Lebenslauf, denn wer sie be-
herrscht, kann sich von anderen
Kandidatinnen und Kandidaten
abheben. Insbesondere bei IT-
Kenntnissen gilt: Auch wenn sie
in der Bewerbung nicht mit ei-

Hightech-Berufe
mit Perspektive

nem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die
angegebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn:
Falls es zu einem Probearbeit-
stag kommt und man mit dem
Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)

Den Schulabschluss in der Tasche -
und jetzt? Für alle Technikbegeis-
terte und Organisationstalente ist
eine Ausbildung in der Wellpap-
penindustrie genau das Richtige.
Wer Lust auf Technik hat, kann sich
beispielsweise zum Packmittel-
technologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Meter
lange Wellpappenanlage - so sieht
der Arbeitsplatz eines Packmittel-
technologen aus. In seiner Ausbil-
dung lernt er Wellpappenverpa-
ckungen für die unterschiedlichs-
ten Produkte zu entwickeln, die
Maschinen für die Herstellung ein-
zurichten und die verschiedenen
Produktionsprozesse zu überwa-
chen. „Hier sind ein gutes räumli-
ches Vorstellungsvermögen, Kre-
ativität und handwerkliches Ge-
schick gefragt“, erklärt Angela Pe-
ters vom Verband der Wellpappen-
Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für techni-
sche Abläufe sind auch bei einer
Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenführer gefragt. Denn Ma-
schinen- und Anlagenführer halten
den Herstellungsprozess im Well-
pappenwerk am Laufen. Sie sor-

gen dafür, dass alle Maschinen ein-
wandfrei funktionieren, richtig ein-
gerichtet sind und zum passenden
Zeitpunkt umgerüstet werden. Au-
ßerdem überwachen sie die Ar-
beitsgänge an den Wellpappenan-
lagen, warten und inspizieren sie
regelmäßig und erledigen kleine-
re Reparaturen.
Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe sind
allgegenwärtig“, meint Peters.
Täglich verschicken Online-Shops
tausende Päckchen - hergestellt
aus Wellpappe. Und auch die Händ-
ler der Lebensmittelbranche set-
zen auf das umweltfreundliche
Material und präsentieren im Su-
permarkt Süßigkeiten, Obst oder
Käse in Regalverpackungen aus
Wellpappe. Kisten aus Papier und
Pappe bleiben also stark nachge-
fragt - und damit auch das Fach-
personal, das für deren Produktion
und Gestaltung verantwortlich ist.
„Eine Ausbildung in der Wellpap-
penindustrie bietet damit hervor-
ragende Zukunftsaussichten“, so
Peters. Denn verpackt wird immer.
Weitere Infos gibt’s auf der
Facebook-Seite
„Ausbildung.Wellpappenindustrie“.
(akz-o)
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Fensterbaumonteur (m/w/d)

Spitzer Bauelemente

Ihr Partner für Fenster, Türen und Rolläden

BAUELEMENTE
SPITZER

Zur Straßen 3

51588 Nümbrecht

02293-6695

info@spitzer-bauelemente.de

Zur Unterstützung unseres Montageteams, suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt einen Fensterbaumonteur (m/w/d).  

 

Haupttätigkeit ist die Montage und Wartung von Fenstern,  

Türen und Rolläden.

Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche
Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-
gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.

Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zum eg zum eg zum eg zum eg zum TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
beruf:beruf:beruf:beruf:beruf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,

was man über Lehrberufe wis-
sen sollte: Lehrinhalte, berufs-
typische Tätigkeiten, Lehr-

lingsentschädigung, Speziali-
sierungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Der ideale
Zeitpunkt für die Nutzung ist
gleich zu Beginn der Lehrstel-
lensuche - so kann man früh
genug Informationen sam-
meln.

2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, wel-
ches man bei unterschiedli-

chen Institutionen in Anspruch
nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr
wegzudenken. Mit Hilfe von
Filterfunktionen gelangt man
schnell zu passenden Stellen.
Zusätzlich kann in vielen On-
line-Lehrstellenbörsen ein
Bewerberprofil angelegt wer-
den.

4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber
vertreten. Diese informieren
Schüler und Absolventen vor
Ort über Einstiegs- und Karri-
eremöglichkeiten im jeweili-
gen Unternehmen. Schüler
haben die Chance, potenziel-
le Lehrbetriebe kennenzuler-
nen, sich im persönlichen Ge-
spräch beim Personaler vor-
zustellen und sich nach freien
Lehrstellen zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verra-
ten auch die Social-Media-
Seiten viel über den jeweili-
gen Betrieb und helfen dabei,
sich ein Bild von der zukünfti-
gen Lehrstelle und der Unter-
nehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance,
den Lehrbetrieb von innen
kennenzulernen und sich mit
anderen Lehrlingen auszutau-
schen.
(wwp/aubi-plus)

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash



Wir in Waldbröl – 04. Februar 2023 – Woche 5 – Nr. 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

(Ausbildungs-)Berufe mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie
Noch keine Ausbildungsstelle ge-
funden? Lust auf neue Aufgaben-
bereiche? Die Flachglasindustrie
bietet hochinteressante Jobs für
Berufs-Ein- und -Aufsteiger - bei
guter Bezahlung und mit einer
langfristigen Perspektive. Ein paar
davon stellt der Bundesverband
Flachglas (BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der per-
fekte Arbeitgeber für jeden, der
sich für den faszinierenden Werk-
stoff Glas begeistern kann. Es win-
ken unter anderem Jobs als Flach-
glastechnologe, als Glasveredler
oder als Verfahrensmechaniker
bzw. Wirtschaftsingenieur Glas-
technik. Alles höchst unterschied-
liche Berufe mit einem gemeinsa-
men Nenner: dem natürlichen Zu-
kunftsmaterial Glas.
Der Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stellt
Glasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein
ausgewiesener Experte für die
Herstellung von Glasplatten für
Möbel, Fenster oder Automobile
und viele weitere Einsatzgebiete.
Er schneidet zu, schleift, poliert
und produziert die benötigten
Glasplatten mit modernster Tech-
nik. Dazu kommen die Qualitäts-
kontrolle und die Instandhaltung
der Maschinen. Der Flachglas-
technologe benötigt sowohl tech-
nisches Verständnis als auch Um-
sicht, Sorgfalt und mathematische
Fähigkeiten. Die duale Ausbildung
dauert 3 Jahre und findet im Be-
trieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der Glasveredler: Künstler mit Po-Der Glasveredler: Künstler mit Po-Der Glasveredler: Künstler mit Po-Der Glasveredler: Künstler mit Po-Der Glasveredler: Künstler mit Po-
tenzialtenzialtenzialtenzialtenzial
Der Glasveredler ist künstlerisch
aktiv, beschäftigt sich mit dem kon-
struktiven Glasbau und er ist Profi
in der dazu gehörenden Elektro-
technik. Er verleiht Flachglas den
perfekten Kantenschliff, beschäftigt
sich mit Glasmalerei, bearbeitet
Gläser mit Säuren oder per Sand-
strahlung, schleift Muster in die
Glasoberfläche, stellt Glasbeschich-
tungen her und bringt diese auf und
er kümmert sich um fast alles, was
in der Innenarchitektur aus Glas
ist: vom Spiegel über die gläserne
Trennwand bis hin zu kunstvoll be-
arbeiteten Fenstern und Türen.
Grundvoraussetzung: Eine ruhige

Hand, zeichnerisches Talent und
Kreativität. Die duale Ausbildung

im Ausbildungsbetrieb und in der
Berufsschule dauert 3 Jahre. Vor-

ausgesetzt wird mindestens ein
Hauptschulabschluss. (BF/DS)
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Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 24-26, 53804 Much, 02245/91920

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,
HNO-ArztHNO-ArztHNO-ArztHNO-ArztHNO-Arzt

Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein
/ Oberbantenberg / Draben-
derhöhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-
oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-
dienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind bis 21bis 21bis 21bis 21bis 21
UhrUhrUhrUhrUhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:

Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116: Wer kennt
diese Nummer?

bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol ge-
trunken. Für die, die mit ihrem
Alkoholkonsum ein Problem ha-
ben, bieten die Anonymen Alko-
holiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in de-
nen Betroffene sich über die
Krankheit Alkoholismus austau-
schen. Diesen Austausch nennen
wir Selbsthilfe. Auch jetzt in Co-
ronazeiten finden die meisten
Meetings wieder statt. Corona-

vorschriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte er-
fragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte er-
fragen bei:
02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst Interes-
sierte sind an den ersten (!)
Meetings eines Monats herzlich
zur Teilnahme eingeladen. htt-
ps://www.facebook.com/AAin-
Siegburg

Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über

die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Bergische Kostümbörse
Auf :metabolon wurde am 14. Januar der nachhaltige Karneval eingeläutet

KG Närrische Oberberger e.V.
Engelskirchen und KG Rot-Weiß
Lindlar e.V. engagieren sich mit
dem Bergischen Abfallwirt-
schaftsverband (BAV) für Abfall-
vermeidung und Nachhaltigkeit
und rund 800 Närrinnen und
Narren folgten ihrem Aufruf.
Welcher Karnevalist kennt das
Thema nicht? Man macht sich

auf die Suche nach neuen Kos-
tümideen für die kommende
Karnevalssession. Dabei wer-
den oftmals die alten Bestän-
de durchgesehen, aber die Lust
auf etwas Neues ist einfach zu
groß. Was dabei auffällt: Die
alten Schätzchen in der Kos-
tümkiste oder auf dem Spei-
cher sind oftmals nur selten ge-

tragen und noch gut in Schuss
und zum Teil sogar mühevoll
selbst geschneidert oder gebas-
telt. Dass die Kinder bereits aus
den Kostümen der letzten Jahre
herausgewachsen sind, kommt
oft hinzu. Bereits in den Wochen
vor der eigentlichen Kostümbör-
se, die am 14. Januar in den
Räumlichkeiten des Bergischen
Energiekompetenzzentrums auf
:metabolon stattfand, trafen
zahlreiche Kostüme, Hüte und
weitere Verkleidungsgegen-
stände an den Annahmestellen
des BAV ein. Am Aktionstag
selbst kamen noch so viele hin-
zu, dass insgesamt von knapp
1.400 Kostümen und unzähligen
Accessoires die Rede ist.
Beinahe wie in einem Kaufhaus
waren die Kostüme dargeboten
und die Gäste der Kostümbörse
konnten nach Herzenslust stö-
bern. Von klein bis groß, von
jung bis alt und in jeder Kleider-
größe waren tolle Kostüme
dabei, sodass nur ein kleiner
Rest zurückblieb. BAV Ge-
schäftsführerin Monika Lichting-
hagen-Wirths stellte zu Beginn
des karnevalistischen Nachmit-
tags schon fest: „Ich bin ja für

die Weiterverwendung und die
Nachhaltigkeit hier. Und ich sehe
an den vielen leergefegten Klei-
derständern, dass der Karneval
zwar ein schöner Anlass ist, dass
aber auch sehr viele Bürgerinnen
und Bürger unsere Gedanken
teilen und Wert darauf legen,
bei der Kostümsuche nachhal-
tig zu handeln. Die Sachen sind
viel zu gut erhalten, um sie nicht
noch viele Male im Karneval
auszuführen.“ Da die Produkti-
on und der Konsum von Klei-
dung und zum Teil auch die Kurz-
lebigkeit von Kleidungsstücken
im Allgemeinen ein Problem für
unsere Umwelt darstellt, rief die
BAV Abfallberatung mit ihrem
Zero Waste Club die Bergische
Kostümbörse ins Leben. Und wer
kennt die Jecken in der Region
besser als die ortsansässigen
Karnevalsvereine. Daher freute
sich der BAV über die Zusam-
menarbeit mit der KG Närrische
Oberberger e.V. Engelskirchen
und der KG Rot-Weiß Lindlar e.V.
Gemeinsam haben die Partner
im Rahmen der Bergischen Kos-
tümbörse vielen Kostümen eine
zweite, aber auch dritte oder
vierte Session geschenkt.

Fotos: Bergischer AbfallwirtschaftsverbandFotos: Bergischer AbfallwirtschaftsverbandFotos: Bergischer AbfallwirtschaftsverbandFotos: Bergischer AbfallwirtschaftsverbandFotos: Bergischer Abfallwirtschaftsverband


